
Buchbesprechungen

tto Böcher: AÄMONENFURCHT UN  w AMONENABWEH Eın Beıtrag ZuUur46 Vorgeschichte der christlichen Taute (Beiträge ZUu Wissenschaft VO Alten un Neuen
Testament, Folge, Heftt 10) 387 Seıten, > Pa Verlag Kohlhammer, Stuttgart
1970 (3540)

Die dämonologischen Voraussetzungen - un trühchristlichen Tautverständnısses
stehen nıcht 1m Zentrum der NECUCTECN Diskussion. Seit dem umtassenden Aufweis relig10NS-
geschichtlicher Analogıen durch Dol C dessen ach elassenes Materıial ZUuU Thema
inzwıschen vorliegt (Dıe Sonne der Gerechtigkeit und der SC 9FE vgl Franke:
ThRev 578 Wl für den Komplex Dämonenvorstellungen Tautverständnis

Nnu Crucıs 11967] 26—54VOT allem VO  - Bedeutung der Nachweıis Dınklers (ın G1 5}99—117), da mıt dem Eindringen eıner VO' Ez 9! + AU>SS enden Sıgnierungsprax1s in
die Taufspendung rechnen ıst (2 Kor 1 ZI f)

Mıt dem anzuzeıgenden Werk B.s liegt der erstie eı einer auf wel Bände berechneten
Untersuchung ZU Einflufß VO: Dämonenvorstellungen aut dıe trühe Tauftheologıe LA S

Untersuchungs egenstand ıst zunächst diıe antıke Umwelt, „insofern und soweıt S1€e den
Hınter rund dı  5 christlichen Tautsakraments darstellt“ (11) Im eıl der Arbeıt

entfaltet das (Ganze der antıken Dämonenwelt. Der Däamon ist ursprünglich als
ut und als Ose ertahrbar ho Cropos anthro O1S daımon agathos, O1S de kaı kakos

(Epicharm, fr. 17) VOL Hesiod werden theos daımon iıdentıisch gebraucht Nowak,
Zur Entwicklungsgeschichte des Begriffes Daımon 1960; MS| 38; Brenk, Tradıtion
und Neuerung ın der christlichen Kunst des Jahrtausends 966] 4223 )as gleichur-

en und ıhr Ursprung im Sexuellensprüngliche urzeln der beiden Stränge 1m ‚Heılıi
werden [0)8! verdeutlıicht, dıe Verbindung mit Je der 1er Elemente herausgestellt.

atrıstischeFur das bevorzu Auttreten VO: äamonen ın der Wuste hätte Man, da die
Nachgeschichte urchgehend konsultiert ıst, die Eıinbringung der dämonologisc wichtigen
Arbeiten Bachts ZU achomianıschen Kreuzesfrömmigkeıt CIM gesehen; terner ann
eım exkursorisch (79 behandelten Orientierungsproblem dıe Studıe Diebners

,/ 1971 53—166) ZUuUr Tempel-Ausrichtung nıcht mehr entbehrt werden. Zu
den Kapıteln ber die Gestalt der Dämonen und die Umstände ihres Auftretens ach ahl
un: Funktion tindet sıch be1 Brenk 172194 eıne Fülle ergänzenden literarıschen und
ıkono raphischen Materıals, WOZU och die Stellungnahmen Lucchesi Pallıs (RQS

256) und Dinkler V, Schuberts (ByZ 62 3739 heranzuzıehen sind. Der
IL Hauptteıl : 5 gılt exorzistischen Praktıken Z.UT Abwendung dämonischer Be-
drohungen, zunächst be1 Kranken un Besessenen. Zur CNHSCICH Vorgeschichte der christ-
lıchen Taufübung gehört der Komplex der Wasserriıten, ber uch die Praxıs des An-
blasens. Schließlich sınd 1er uch asketische UÜbungen einzuordnen.

bietet jJeweıls 1n Auswahl zunächst das griechisch-römische Material, ann das
vollständig ertaßte Materı1al der Jüdischen Umwelt, enn für das „verdienen ach der
Meınun des Verfassers, wWenn CS um relı i9pggegchich?lichg Ableıitungen geht, VOTLr den
heidnisce Parallelen die alttestamentlic -jüdıschen den Vorzug” (12) Bıs Meınung
scheint sıch bestätigen ach der erneuten Überprüfung der Bassınanlagen der Hırbet

MMran urc Strobel 88 S der für rıtuelle Nutzung plädiert,
jedoch ber dıe archäologische Evıdenz hınaus siıch aut eıne detaillierte Untersuchung

der lıterarıschen uellen (und eine Auseinandersetzung miıt B.!) einzulassen.
Der LIECUC Tau rdo enthält wıeder gewi1f problematische exorzistische UÜbungen

(vgl Fischer: LJ 1971 7Ö f » die Bedenken werden ach Konsultatıon des Bandes
B.s gewiß nıcht geringer und INa  n dartf mıt einıger Spannung den uch tür die katholische
Litur ık gewi1ß bedeutsamen zweıten Band der Untersuchung mıiıt der Entfaltung dämono-
log1sc NT-Fragen erwarten. Peter Franke

ZU  z TESTAMENT. Hans Walter Woltt A Geburtstag.
Evangelısche Theolo 1e. Monatsschriuft 31 EL, 5797740 Herausgegeben VO
Ernst Wolft 1n Verbindun miıt anderen Theologen. Bezugspreıs Jährlich } für
Studenten I E RE“ Eınze heft 350 Chr. Kaiıser Verlag München

Der ers Beitrag dieser Doppelnummer der „Evangelıschen Theologie“ ıst eıne Arbeıt
Gerhard VO: Rads, die letzte VO seınem To (vgl das Nachwort VO E 703 ÄAm
Schlufß seınes Autfsatzes „Beobachtungen der Moseerzählung Exodus 9—5
stellt der Autor die These Zu Diskussion, „da{ß sıch 1mM Buch Exodus wel voneinander
ursprünglich SalzZ unabhängıge und uch inhaltlich sehr verschiedene Sinaitradıtionen


